
Je umfangreicher und komplexer die
Aufträge sind, desto leichter muss für
die Mitarbeiter das eingesetzte Pro-

gramm zu handhaben sein. Firma Bechert
hat Ende 2003 die Weichen neu gestellt
und mit Hilfe des Softwarehauses Locher &
Christ alle Arbeitsbereiche auf eine ge-
meinsame EDV-Schiene gesetzt. „Im Hand-
werk leben wir damit, dass Einschnitte wie
die Einführung eines neuen EDV-Systems
einfach nebenbei laufen müssen“, sagt Jür-
gen Pausch, Projektleiter und EDV-Verant-
wortlicher bei der Bechert GmbH in Bay-
reuth. Das SHK- und Elektro-Unternehmen
besteht seit mittlerweile 130 Jahren und be-
schäftigt über 300 Mitarbeiter, davon der-
zeit 38 Auszubildende. Das Leistungsprofil
erstreckt sich über die gesamte Technische
Gebäudeausrüstung für Hotels, Industrie-
anlagen, Klinikbauten oder große Einkaufs-
zentren. Firma Bechert ist in ganz Deutsch-
land tätig und betreibt neben dem Bay-
reuther Hauptsitz noch zwei Niederlassun-
gen in Neuhaus am Rennweg (Thüringen)
und in Trebbin (Brandenburg).

Daten nur einmal erfassen

Die gesamte Abwicklung von LV und Kal-
kulation über die Projektbearbeitung bis zur
Lohnzeiterfassung und Abrechnung sollte
mit einem einzigen Programm zu bewälti-
gen sein. Drei Hauptziele sollten mit dem
EDV-Umstieg erreicht werden: Die Arbeits-
abläufe zu straffen und die Papier-Über-
tragungsarbeit zu minimieren, sowie die
komplette elektronische Abwicklung sämt-
licher Vorgänge auf nur einer EDV-Platt-
form zu realisieren. Außerdem sollten die
Kollegen in den beiden Niederlassungen
ohne zeitraubende Telefonate Zugriff auf
Projektdaten haben und zwar ohne dass je-

mand die Unterlagen in Ordnern suchen
und per Fax versenden muss. Nach einge-
henden Testläufen hatte sich die Firma Be-
chert für die Software LC-TOP für Kalku-
lation und Auftragsabwicklung von Locher
& Christ entschieden. Das Programm läuft
seit 2003 auf einem zentralen Terminal-Ser-
ver im Bayreuther Hauptsitz. „Den Umstieg
auf die neue Software haben wir schritt-
weise vollzogen, wobei die Lohnerfassung
zunächst das drängendste Problem war“,
berichtet Jürgen Pausch. Die Arbeitsstun-
den der Monteure werden im Programm
erfasst, dem betreffenden Projekt zugeord-
net und für die Lohnbuchhaltung bereitge-
stellt. Vorher mussten die Daten in drei ver-
schiedenen Anwendungen eingegeben
werden.

Insellösung abgeschafft

„Wir haben die bisherigen Insellösungen
abgeschafft und arbeiten jetzt nur noch auf
einer Software-Ebene“, sagt Pausch. Bei
der  Firma Bechert sind jeden Monat rund
2000 Arbeitsnachweise zu verarbeiten.
Dafür sind allein in der Abteilung Lohn-
buchhaltung drei Mitarbeiterinnen be-
schäftigt. Diese wurden jedoch keinesfalls
wegrationalisiert, sondern können jetzt
effektiver einem zeitnahen Controlling zu-
arbeiten.
Im zweiten Schritt wurde in dem Büro um-
gerüstet, wo die Mitarbeiter Leistungsver-
zeichnisse bearbeiten und Angebote kalku-
lieren. Bei Projekten in eigener Planung sei
es vorher nicht möglich gewesen, dass An-
gebotserstellung und -kalkulation von der-
selben Person erledigt werden konnten.
„Eine technische Kraft musste aus Katalo-
gen und Preislisten Artikelnummern vorge-
ben, konnte diese aber aus Zeitmangel nicht
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Der SHK- und Elektro-Fachbe-
trieb Bechert in Bayreuth wollte
von LV-Bearbeitung über Auf-
tragsabwicklung bis Abrechnung
nur noch auf einer gemeinsamen
EDV-Plattform arbeiten. Für ein
Unternehmen dieser Größenord-
nung ist der Umstieg auf eine
andere Software mit Risiken ver-
bunden und wurde deshalb mit
größter Sorgfalt vorbereitet. 

SHK-Betrieb Bechert stellt
auf neue Software um

Arbeits-
abläufe
gestrafft

Die über-
sichtliche
Tabellen-
struktur und
die leichte
Bedienbar-
keit der Pro-
grammober-
fläche waren
Hauptkriteri-
en bei der
Softwareaus-
wahl für die
Fa. Bechert

Jürgen Pausch, Projektleiter und
EDV-Verantwortlicher, hat den

Wechsel der Software mit großer
Sorgfalt vorbereitet
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selbst zu einem Angebot verarbeiten“, er-
läutert der EDV-Verantwortliche Jürgen
Pausch. „Wir konnten jetzt auch für unse-
re Projektleiter die Voraussetzungen schaf-
fen, dass sie Angebote komplett selbst er-
stellen können.“ Damit entfällt die
nochmalige Vorlage des eingegebenen An-
gebotes zur Kontrolle durch einen Projekt-
leiter. 

Schnelle Kalkulation

Mit wenigen Befehlen lassen sich auch
Blöcke von Positionen oder ganze Titel
rasch aus anderen Projekten kopieren. Was
dem Bearbeiter eine schnelle Antwort auf
häufige Fragen wie diese liefert: ‚Irgendwo
hatten wir mal eine Hallenheizung einge-
baut – was gehört alles dazu und wie hat-
ten wir sie kalkuliert?’ Vor allem kommt es
darauf an, möglichst genau zu kalkulieren,
um den richtigen Gesamtpreis zu finden.
Das Programm bietet außerdem Möglich-
keiten, bereits in der Vorkalkulation diffe-
renzierter zu rechnen. So lassen sich ver-
schiedene Materialgruppen definieren, de-
nen die Positionen zugeordnet werden kön-
nen. Der Anwender kann damit die
Bestandteile des Angebotes mit verschie-
denen Zuschlägen kalkulieren.
Drastisch reduziert werden konnte der Auf-
wand für die Preisanfragen für die meist
umfangreichen LVs, da der größte Teil der
Artikel objektspezifisch angefragt werden
muss. „Auf herkömmlichem Weg heißt das,
die Leistungsverzeichnisse auszugsweise
mehrfach zu kopieren und per Post oder
Fax an die Lieferanten zu verteilen. Wir
kommen damit weg von dem immensen

Papieraufwand“, sagt Jürgen Pausch.
Außerdem entfällt es, die Preise danach
wieder von Hand in die EDV übertragen zu
müssen.
Das Programm ermöglicht zudem, direkt
aus dem Projekt heraus titel- oder positi-
onsweise Preisanfragen direkt via UGL-
Schnittstelle an Großhändler zu senden.
Ohne Übertragungsarbeit lassen sich die
Lieferantenangebote wieder in das Projekt
einlesen.

Die sorgfältige Software-Auswahl be-
gründet Jürgen Pausch nicht zuletzt
damit, dass die Notwendigkeit eines

Re-Engineerings vermieden werden sollte –
der Betrieb also an die EDV angepasst wer-
den müsste, anstatt umgekehrt. „Wohl
aber sollten dabei die internen Abläufe in-
soweit überdacht werden, wie sie mit Hil-
fe der EDV vereinfacht und standardisiert
werden können.“
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• Software-Anbieter:
Locher & Christ
88456 Winterstettenstadt
Telefon (0 73 55) 93 17-0
Telefax (0 73 55) 93 17-20
www.lc-top.de

• EDV-Anwender:
Bechert GmbH
95447 Bayreuth
www.bechert-gmbh.de

Der Kapazitätsplan, eine neue Funktion der LC-TOP-Software, zeigt auf einen Blick die
Auslastung des Montagepersonals
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